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Erste Fortsetzung

Vorbemerkung des Herausgebers

Einen Überblick über die bisher bekannten 43 Handschriften a2uUus dem Besitz des Nikolaus
VO:  } Kues, die siıch heute 117 British Museum befinden, siehe MEFCG (1963), 10—24.
Ebendort Seite 25— 100 sind bereı1ts 158 Kodizes (Cod. Harl. 1347, 2480, 2497, 2620, 2637,
2652, 2072; 2674, 2'724, 272868, 2’73 8’ 2 7T3 3036, 3002, 3'702, 3'734, 5402 SOWIl1E Cod Addıt.

03 $) miıt lateinıschen Klassikern, philosophıschen und theologischen Werken SOWI1Ee
astronomischen Schriften untersucht Un beschrieben. Be1 der kritischen Katalogisierung
der übrigen Handschriften ist das Cusanus-Institut auf die Mitarbeit mehrerer Fachhistor1-
ker angewlesen.
Die Cusanus-Forschung weıß sıch, ebenso w1e die medizingeschichtliche Forschung,
Herrn Dr. Rolf Wınau, der als Assıstent Medizinhistorischen Institut der Johannes-
Gutenberg-Universität Maınz die kritische Beschreibung der medizinischen Hand-
schriften übernommen und mit vorbildlicher Akribie durchgeführt hat, SOWI1Ee der Direk-
torın des genannten Instituts, Frau Profi. Dr. Heischkel-Artelt, die Herrn Wınau mi1t dieser
zeitraubenden Arbeıt beauftragt und dafür freigestellt hat, großem Dank verpflichtet.
Eıne weiıtere Fortsetzung (die hoffentlich uch ZU. Abschluß des Katalogs führen kann)
wird voraussichtlich 1 übernächsten Ban: der MFCG erscheinen.
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untersucht und beschrieben VO  - olt Wınau, Maınz

Für die Überlassung der Notizen seines Londoner Aufenthaltes schulde iıch Herrn Dr.
Krichnak Dank. Dıie Außere Beschreibung der Kodizes beruht auftf diesen Hand der

Originale gemachten Notizen. Be1i der manchmal schwierigen Unterscheidung der Mar-

ginalien, die auf Nikolaus VO Kues zurückgehen, VO  — denen anderer Hände hat mich Prof.
Haubst beraten.
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